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5 Antwort zur Uritä”St ; , Nürnberg, 21. Juli 2016

Bau einer Zulassungsstelle für Lastkraftwagen in Leyh
Hier: Beschluss zur KFZ-Zulassungsstelle für LKW am 27. Juli 201b im Stadtrat

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

Die „Untersuchung" der Standorte der Zulassungsstelle für LKW offenbart eine erschreckende Einseitigkeit. 
Von 14 untersuchten Standorten sind acht im Gebiet des Bürgervereins Nürnberger Westen und 3 weitere 
in unmittelbarer Nähe. Diese „Untersuchung" zeigt ganz deutlich ihren Zweck, es soll ausschließlich der 
Standort Rauhäckerstraße präferiert werden.

Dabei werden folgende Punkte wieder vollständig außer acht gelassen:

• Die Rauhäckerstraße ist bis jetzt eine Einbahnstraße, in die man von der Leyher Straße rechts 
einbiegt. Natürlich ist bis jetzt keine Unfallgefahr erkennbar. Aber wenn die Straße Ausfahrtsstraße 
der Zulassungsstelle wird, dann ist die Sachlage eine Andere. Gegenüber sind zwei Ein- und 
Ausfahrten der Firma OBI mit Linksabbiegerspuren in stadtauswärtiger Richtung. Ein Linksabbiegen 
aus der Rauhäckerstraße in die Leyher Straße wird die Unfallgefahr deutlich erhöhen.

• Es ist wieder keine Stellungnahme der Polizei erkennbar. Befürchtet die Verwaltung eine kritische 
Stellungnahme?

• Der Spitze der Besucher werden früh morgens um 08.00 Uhr erwartet, das ist auch die Zeit, in der 
die Kunden des Großmarkts abfahren und der Lieferverkehr der Obst- und Gemüsegroßhändler die 
Straße, und vor allem die Tunneldurchfahrt, stark belastet. Jede kleine Störung wird sofort 
Rückstaus erzeugen und damit die Unfallgefahr erhöhen. Außerdem ist die Hauptklientel der 
Zulassungsstelle dafür bekannt, dass sie sich nicht an Verkehrsregeln hält. Die werden sich einfach 
in die Straße stellen und alles blockieren. Die Stadtverwaltung wird selbstverständlich wieder auf 
die ordnende Aufgabe der Polizei verweisen. Aber sollen die Polizeibeamten die Fehlplanung der 
Stadtverwaltung ausbügeln?

• An welcher Stelle die Rauhäckerstraße zu sperren ist, wird sehr nebulös behandelt. Man muss hier 
vor allem Rücksicht auf die Kundenfrequenz des Gasthofs Graf nehmen. Hier ist so gut wie keine 
Aussage vorhanden. Die Rauhäckerstraße wird eine Straße mit Gegenverkehr werden, auf beiden 
Seiten der Sperre. Wendemöglichkeiten sind kaum zu bauen.

• Die Einfahrt in die Zulassungsstelle aus westlicher Richtung wird total negiert. Einem privaten 
Nutzer würde eine solche Einfahrt von der Verwaltung niemals genehmigt.
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• Die zu erwartenden Zahlen der Besucher sind unserer Ansicht nach „geschönt". In der 
Dorfäckerstraße, wurde Stadträten gegenüber, negativ angeführt, dass die Verkehrsfrequenz für 
diesen Standort zu hoch und die Straße eigentlich zu eng sei. Auf die Rückfrage, dass nur eine 
geringe Zahl von Fahrzeugen in diese Straße, It. Vorlage erwarte, wurde darauf gesagt, „ dass man 
dies nicht so wörtlich nehmen müsse".

• Bei uns verfestigt sich der Vedacht, dass Sie Herr Oberbürgermeister, diesen Standort 
Rauhäckerstraße, zusammen mit der Verwaltung, unter allen Umständen durchsetzen wollen. Wir 
vom Bürgerverein vermuten, dass Ihnen die SPD-Fraktion, wie ich schon am 11. März 2016 
ausführte „In Vorauseilenden Gehorsam folgen wird".

Wir hoffen, dass im Stadtrat die Vernunft obsiegt und der Standort Rauhäckerstraße fallen gelassen wird, 
denn er ist aufgrund der verkehrlichen Lage und der Enge der Leyher Straße, der Ungeeignetste. Wir 
werden alles unternehmen, um diese Fehlplanung zu verhindern.

Hochachtungsvoll

Bürgerverein Nürnberger Westen e.V. 
Peter Büttner 
Erster Vorsitzender


